
Das Leontief-Modell 

Formeln als Grundlage: 

Inputmatrix bzw. technologische Matrix T aus der Input-Output-Tabelle 
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Anmerkung: Invertierung von Matrizen   => Verfahren über die adjungierte Matrix 

(1) Unterdeterminanten für die jeweiligen Positionen bilden 

(2) Transponieren der Matrix 

(3) Vorzeichenschema entspr. der Laplace-Entwicklung anwenden  
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(4) Ergebnis-Matrix mit Kehrwert der Determinante multiplizieren 



 
 

Lösung:  Gesamt-Verflechtung  
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Lösung:  Ergänzung der Tabelle:  a = 5 b = 25    c = 65 
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Input-Matrix bzw. Technologische Matrix 

Ausgangspunkt: Verflechtungsmatrix A 
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  Welche Bedeutung haben die Koeffizienten a, b und c? 

Lösung: 

a =  Produktionskoeffizient von Sektor S3 zur Deckung des Bedarfs von einer Mengeneinheit des Sektors S1  

 Wie viele Mengeneinheiten werden von S3 benötigt, um eine Mengeneinheit von S1 herzustellen? 

b = Produktionsmenge des Sektors S1 

c = externe Nachfrage bzw. Marktnachfrage von Produkten des Sektors S3 

 

 

 

   Welche Nachfrage(menge) kann im gefragten Produktionszeitraum befriedigt werden? 

Lösung: 

( )y x T x E T x
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Lösung:  Gesamt-Verflechtung  
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Lösung: 

Es gibt keinen Eigenbedarf bei den drei Produktionssektoren. 
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Nebenrechnung zur Leontief-Inversen: 

 
 


